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Halliſche Zeitung
in G. Schwehſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

Politiſches und literariſches Blatt

für Stadt und Land.
Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme I Thlr. 4 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 10 Sgr.

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 4 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

223. Halle, Mittwoch den 24. September 1862.
Hierzu eine Deilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Viertelfahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal October bis

December 1862) mit 1 Thlr. 4 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Beziehung durch die Königlichen
Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſowie alle auf
das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Landraths-Officiums
des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Beſtel
lungen auf das nächſte Quatrtal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres
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machen zu wollen.

Halle, den 21. September 1862.

Telegraphiſche Depeſche. der germaniſchen und ſlaviſchen Race. In ſolcher Lage dürfe das Haus
Naguſay Montag den 22. Septbr. Geſtern haben zur nicht illiberaler ſein, als der Wiener Kongreßz. Es folgt. der Abg. v.

Feier des abgeſchloſſenen Friedens in Cettinje Feſtlichkeiten n der in derſelben n die Commiſſton bekämpft.
ſtattgefunden. Die Bedingung wegen der anzulegenden Mi d onin (Genthin) vertheidigt die Cömmiſſtons Anträge und beleüchtet
litärſtraße iſt ratifteirt worden. Die Landesverweiſung Mir Die gegen die Hreußiſche Verwaltung in der Provinz Poſen gerichteten
ko's iſt Omer Paſcha anheimgeſtellt worden. Angriffe des Vorredners. Was den prophezeiten Kampf zwiſchen Ger

e manen und Slaven angeht, ſo hofft Redner, daß die Provinz PoſenS wegen auf der deutſchen Seite ſein werde Zoltowskt replicirt dem VorrednerDeutſchland. und geht dann ausführlich auf die Sprachfrage ein. Auf ihn folgt
Berlin, d. 22. Sept. Se. Majeſtät der König haben geruht: Schulze (Berlin), der der polniſchen Auffaſſung der Nationalität die

Dem Sergeanten As muß vom Litthauiſchen Ulanen Regiment Nr. 12, hiſtoriſche und nationale Berechtigung des deutſchen Elements in der
dem Unteroffizier Storbeck vom 3. Garde Regiment zu Fuß und dem Provinz Poſen nachweiſt. Schließlich wird die von der Commiſſion
Grenadier Jrzykowski vom 3. Oſtpreußiſchen GrenadierRegiment beantragte motivirte Tagesordnung angenommen. Die übrigen Pe
Nr. 1, die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen. titiönen dagegen werden theils durch Uebergang zur Tagesordnung,

Der Kronprinz von Preußen iſt am Sonnabend Abend wieder theils durch Ueberweiſung an die Regierung erledigt. Die Miniſter
nach Reinhardsbrunn zurückgereiſt. ve.d. Heydt und v. Roon waren heute nicht in der Sitzung anweſend.

In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes brachten Von den übrigen Miniſtern erſchienen v. Jagow, v. Mühler und Graf
die Abgeordneten Reichen ſperger (Beckum) und Genoſſen folgenden zur Lippe. Die Sitzung ſchloß um 4 Uhr. Jn der morgenden
Antrag ein: „Der Schluß einer Debatte darf nicht eher beſchloſſen Sitzung wird die Schlußabſtimmung über den Militär Etat erfolgen.
werden bis wenigſtens Ein angemeldeter Redner geſprochen hat.“ (Jn Mittwoch findet keine Sitzung ſtatt. Am Donnerstag und Freitag
der letzten Sitzung war dieſem Prinzip zuwider gehandelt worden. ſteht auf der Tagesordnung der Militär Etat pro 1863.“
Die Schlußabſtimmung über den Militär Etat wird auf morgen ver Die in Nr. 218 mitgetheilte Liſte derfenigen 68 Abgeordneten,
ſchoben, weil der Druck der caleulatoriſchen Zuſammenſtellung der ge welche bei der erſten Abſtimmung über den Militär Etat für Bewilli
faßten Beſchlüſſe nicht rechtzeitig beendet worden iſt. Der Etat der gung von 20,854 Thaler ſtimmten iſt dahin zu berichtigen daß der
Poſt, Telegraphen und PorzellanManufactur Verwaltung wird hier Dort genannte Abg. Bank Vertreter des Kreiſes Querfurt Merſeburg)
auf berathen und ohne jede Discuſſion angenommen ebenſo der Etat nicht dazu gehört derſelbe ſtimmte vielmehr gegen die Bewilligung)
für Handel und Gewerbe und der der Hohenzollernſchen Lande. dagegen fehlt in der Liſte der Name des Abg. Schulze (Pyritz).
Bei dem ſechsten Bericht der Petitions Commiſſton kommen mehrere Jm Vordergrunde beſchäftigen ſich ſämmtliche preußiſche und deut
Petitionen aus der Provinz Poſen in Betreff der Beeinträchtigung des ſche Zeitungen mit unſerer Miniſterkriſis überall finden wir jedoch die
Gebrauchs der polniſchen Sprache durch die Behörden der Provinz vagſten Vermuthungen und Behauptungen. Aus einer officiöſen Cor
zur Sprache. Die Commiſſton beantragt über die Petition des Gra reſpondenz der „Poſ. Ztg.“ iſt zu entſehmen daß ſchon vor einer
fen v. Poninski, in der Erwartung, daß die darin hervorgehobenen Woche ſämmtliche Miniſter Sr. Majeſtät dem Könige ihre Portefeuilles
Thatſachen die Regierung veranlaſſen werden den Verwaltungsbehör zur Verfügung geſtellt haben worauf von Seiten des Monarchen die
den im Großherzogthüm Poſen die pünktliche Beobachtung der beſte Erwartung ausgeſprochen wüurde, daß ſie in ſo gefahrvoller Lage des
henden Vorſchriften „über den Gebrauch der deutſchen und der polni- Staates ihren Poſten behaupten würden. Gelegentlich ſoll auch der
ſchen Sprache“ einzuſchärfen, zur Tagesordnung überzugehen. Zu König geäußert haben daß er ganz beſonders Vertrauen auf die Feſtig
den übrigen Petitionen iſt einfache Tagesordnung beantragt. Der erſte keit und die Ausdauer des Kriegsminiſters ſetze.“ Derſelbe Correſpon
Redner iſt der Abg. v. Bentkowsky, welcher die Petitionen zur Berück. dent meldet ferner, daß der Kronprinz eine rege Thätigkeit entwickelt,
ſichtigung zu überweiſen beantragt. Der Redner unterwirft den Com um eine Wendung der Regierungspolitik oder eine Umgeſtaltung des
miſſions- Bericht einer ſehr ausführlichen Kritik. Es handle ſich um Miniſteriums im liberalen Sinne zu bewirken
die ſtaatsrechtliche Frage der Stipulationen von 1815 und um die po Der Finanzminiſter v. d. Heydt iſt, wie die „„Kreuzzeitung“
litiſche Frage, ob das Abgeordnetenhaus Veranlaſſung habe, in dieſer jetzt hört, nicht um ſeine Entlaſſung eingekommen, ſondern hat nur
Sache einen Spruch zu thun. Wir befinden uns in einer Uebergangs eventuell ein Abſchiedsgeſuch eingereicht. Der Miniſter des Auswärti
periode, in der zwei Momente klar hervortreten, die unvermeidliche gen Graf Bernſtorff hat um ſeine Entlaſſung gebeten man vermu
Einigung Deutſchlands, dann der einmal bevorſtehende Zu ſammenſtoß thet, daß er auf ſeinen frühern Poſten als Geſandter nach London zu
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rückkehren wird. Der Handelsminiſter v. Holzbrink iſt ſo ſehr lei
dend, daß er die Geſchäfte kaum wird wieder übernehmen können.
Der Königl. Geſandte am franzöſiſchen Hofe, Her v. Bismark-
Schönhauſen, wurde heute Morgen von Sr. Mäjeſtät dem Könige
empfangen.

Die Correſp. Stern“ ſchreibt: „Ueber den weiteren Verlauf der
Miniſterkriſis konnten wir heut trotz der allerangeſtrengteſten und un
abläſſigſten Nachforſchung an verſchiedenen Orten und in verſchiedenen
Kreiſen nichts erfahren. Es ſcheint ſoviel feſtzuſtehen, daß Hr. v. Bis
markSchönhauſen geſtern Nachmittag von Sr. Maj. dem Könige em
pfangen worden iſt. Ob ein Miniſterwechſel eintritt, ob alle Miniſter
oder nur einige derſelben zurücktreten, welche Färbung das neue Mi-
niſterium haben wird: über alle dieſe Fragen kourſiren viel Gerüchte,
die wir nicht wiedergeben wollen. Der Miniſter v. d. Heydt, welcher
die Vertretung des Handelsminiſters in der heutigen Sitzung übernom
men hatte, erſchien nicht im Hauſe, wie man ſagt, wegen heftigem
Unwohlſein. Die Entſcheidung wird wohl bis zum Donnerstag, wo
der Militäretat pro 1863 zur Berathung kommt, getroffen ſein. Ab
geordnete meinten es würde durchaus keine Miniſterveränderung ſtatt
finden.“

Die „Berliner Revue“ ſchreibt: „Wenn der König von Preußen
König von Preußen ſein will ſo ſei er es! Will er es nicht mehr
ſein, ſo bleibt nur übrig die Bureaukratie oder das despotiſche Regi
ment des Abgeordnetenhauſes Schließlich klagt ſie, daß Herr von
Roon ſelbſt Chamade geſchlagen Und auf das Niveau Tweſten Staven
hagen heruntergeſtiegen iſt, von dem er ſich ſchwerlich wieder erheben
wird. Jn letzterer Beziehung hat ſich die „Berliner Revue“ geirrt z
und das feſtzuſtellen iſt wichtig, denn es beweiſt, daß alle Parteien die
Roon'ſche Aeußerung am Mittwoch nur ſo verſtanden haben, als kün
dige ſie Nachgiebigkeit an.

Die „Sternzeitung“ bezeichnet die Angaben der „Köln. Ztg.“
und der „Niederrhein. Volksz.“ über vermeintliche Vorgänge im Rathe
der Krone während der letzten Phaſe der Militärfrage als unbegründet.

Auch die Sonnabendſitzung des Abgeordnetenhauſes hatte ihre
„„Epiſode“ in der Rede eines neuen Commiſſarius des Kriegsminiſte
riums. Ueber dieſen vielbeſprochenen Zwiſchenfall berichtet ein Abge
ordneter der Köln. Ztg.“ Folgendes: „Oberſt v. Ollech (kürzlich
geadelt), Kommandeur des hieſigen Kadetten Corps war auserſehen
die Kadettenhäuſer zu vertheidigen. Er that das in einer Rede die
zwar, wie es hieß nicht mehr ganz neu war aber die dafür Dinge
enthielt, welche nicht nur für das Haus, ſondern auch für das preußi-
ſche Land neu ſind. Der Herr Oberſt führte als Beſtimmung der
Kadettenhäuſer an, Männer zu „erziehen, welche die Nation vor Ent
artung bewahrten““ an einer anderen Stelle gab er von einer Kadet-
ten Anſtalt die Definition: „eine Anſtalt, in der der Glaube an den
dreieinigen Gott im Statut eingeführt iſt z die Kadetten ſind für
Hrn. v. Ollech in ihrer jugendlichen Friſche „ein blankes Schwert in
der Hand ihrer Fürſten z das preußiſche Offiziercorps iſt ihm „die
Blüthe und Führerſchaft der Nation eine Umgeſtaltung dieſes Offi
ziercorps bedroht die „Selbſtſtändigkeit“ der Nation der Adel hängt
mit dem preußiſchen Lande eben ſo eng zuſammen, wie die Hohenzol-
lern. Alle dieſe Herrlichkeiten mit einer Stimme vorgetragen als
ſtände der Oberſt vor einer Schwadron, verfehlten nicht, den richtigen
Widerhall in einer fortdauernden allgemeinen Heiterkeit zu finden. Ei
ner Widerlegung hielt ſich Niemand gewachſen die einzig mögliche
Antwort ſchien dem Hauſe der ſofortige Schluß der Debatte; nicht
weniger als zweiundzwanzig Schluß Anträge deckten als eben ſo viele
Fahnen die Ruheſtatt des heldenmüthigen Redners. Der Kriegsmini
ſter (den Herr v. Ollech immer als „Excellenz“ titulirte) ſaß bei der
ganzen Scene wie auf Kohlen eine ſolche Vertretung fehlte ihm zu
ſeinen eigenen Malheurs gerade noch. Der ganze Commiſſionsbe
richt über den Etat für 1862 wurde ſchließlich erledigt das Haus re
det nicht mehr, es beſchließt nur; das Gefühl iſt allgemein, daß nur
dies der Situation entſpricht.

Heute früh ſtand vor der IV. Deputation des Stadtgerichts Au
dienztermin in der Unterſuchung an, betreffend die Vernichtung des
bekannten Artikels der „Gartenlaube“ „Der Untergang der Am a
zone.“ Es waren 20 Beſchlagnahme Intereſſenten vorgeladen, von
denen Herr Ernſt Keil in Leipzig und die hieſige Geelhaar'ſche Buch
handlung durch den Rechtsanwalt Lewald vertreten waren.
fung der Vorladungen ergab ſich, daß ein Jntereſſent nicht ordnungs
mäßig geladen ſei, und beantragte daher Staatsanwalt v. Meurs die
Aufhebung des Termins, und wurde hierin, als darüber beim Gerichts
hof ſich Zweifel erhoben, von Hrn. Lewald unterſtützt, welcher ſeiner
ſeits die Erklärung abgab, daß ex für den „Hauptvorwurf der Anklage
vetreffend die Seeuntüchtigkeit der Amazone, den Einwand der Wahr
heit mache denſelben auch ſofort zu begründen im Stande ſei, ſich
jedoch weitere Beweismittel vorbehalten müſſe, weil er bei der Kürze
der Zeit von 6 Tagen das vollſtändige Beweismaterial herbeizuſchaffen
außer Stande geweſen. Dieſen vereinten Anträgen gab der Gerichts
hof nach und hob den heutigen Termin auf.

Am 19. Nachmittags Uhr 10 Minuten iſt in Sagan die Frau
Herzogin von Sagan ihren langwierigen Leiden erlegen.

Hannover. Der „Weſer Ztg. wird aus Hannover vom 19.
Sept geſchrieben „Jn der v. Hedemann ſchen Angelegenheit wird
die gerichtliche Unterſuchung mit großem Eifer betrieben. Die einzel
nen Details, welche in die Oeffentlichkeit dringen, laſſen es wunderbar
erſcheinen daß eine ſölche Reihe von Verbrechen ſo lange habe ver
heimlicht werden können. Es ſtellt ſich nämlich heraus, daß ein Theil
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dieſer Unterſchlagungen, Fälſchungen und Betrügereien bereits vor fünf
Jahren und länger begangen wurde.
Weiſe hat der Hofmarſchall v. Hedemann ſeine hohe Stellung miß

Jn ganz unverantwortlicher

braucht und das Vertrauen des Königs getäuſcht. Man behauptet,
daß er dem Monarchen unter dem Vorgeben, es ſeien Handſchreiben
unverfänglichen Jnhalts, mehrfach Zahlungsanweiſungen zu Beträgen
von 10,000 Thlrn. und mehr zur Unterſchrift vorgelegt und auf Grund
dieſer Documente von den Banquiers Geld erhoben habe. Den
König ſoll dieſe ſchmähliche Hintergehung tief erſchüttert haben. Jn
ähnlicher Weiſe täuſchte v. Hedemann das Vertrauen der Königin in
dem er Gelder, die ihm zur Bezahlung von Schmuckſachen überliefert
waren unterſchlug, Schmuckſachen auf den Namen der Königin kaufte
und an ſich nahm, und ſogar der Königin Wechſel und Zahlungsan
weiſungen mit der Angabe, es ſeien Quittungen, zur Unterſchrift vor
legte. Am Hofe ſoll die Entrüſtung groß ſein. Man behauptet daß
die Neigung vorherrſche, den General v. Hedemann zunächſt zu caſſi
ren und alsdann dem Schwurgericht zu überweiſen. Unrichtig iſt die
von verſchiedenen Blättern gebrachte Nachricht, daß Hr. v. Hedemannwegen Erkrankung in das Militärhospital geſchafft fi Derſelbe befin

det ſich nach wie vor im Arreſtlokale der Marktwache.
Wien d. 20. Sept. Die „Preſſe“ meldet Am 18. d. Abends

fand im alten Zeughauſe eine Verſammlung einer Anzahl deutſcher
Abgeordneter ſtatt. Anweſend war der größte Theil jener Abgeordne
ten, welche zur Zeit des Juriſtentages mit Herrn Bluntſchli und ſei
nen Freunden die bekannte Beſprechung hatten die Herren Berger,
Breſtl, Flekh, Groß, Kuranda, Rechbauer außerdem wohnte noch ein
Kreis von Reichsraths Abgeordneten aus DOeſterreich, Steiermark, Böh
men, die Herren Brinz, Haan, Riehl, Wieſer u. ſ. w., der Verſamm
lung bei. Dr. Wieſer übernahm den Vorſitz, und die Herren Dr. Ber
ger und Dr. Rechbauer theilten ſogleich mit, daß ſie auf telegraphi
ſchem Wege die Streichung ihrer Namen von der Einladung zur Wei
marer Verſammlung verlangt haben. Man einigte ſich ſodann wie
es ſcheint, ohne alle Schwierigkeit darüber, nicht nach Weimar zu ge
hen und zwar wegen der zwei Punkte des für die Berathungen der
Weimarer Verſammlung vom Heidelberger Ausſchuß gegen die ur
ſprüngliche Abrede feſtgeſetzten Programmes. Der Beſchluß auf Nicht
betheiligung an der Weimarer Verſammlung wurde, wie die „Oſtd.
Poſt“ verſichert einſtimmig gefaßt, und die Herren Dr. Berger und
Rechbauer wurden ermächtigt, in ihrer Rückantwort an Prof. Bluntſchli
die Verſtändigung mit den verſammelten Geſinnungsgenoſſen auszu
ſprechen und den Beſchluß der Nichtbetheiligung den die Verſammel
ten (für ihre Perſon) gefaßt in der erwähnten Weiſe zu motiviren.
Es wird ſich nun darum handeln ob dieſelben Herren geneigt ſein
werden, nach Frankfurt zu gehen.

TJtalien.
Der Kaiſer Napoleon kehrt am 4., nach Anderen ſogar erſt zwi

ſchen dem 4. und 15. October nach Paris zurück bis dahin ſoll Victor
Emanuel zappeln und die. italieniſche Nation zeigen daß ſie Ordre
pariren lernt. Ob Rattazzi ſich noch volle drei Wochen wie ein Luft
ſchiffer der ſich an das Fallſeil angeklammert hat und jeden Augenblick
den Hals zu brechen fürchten muß, halten kann, ſteht zu bezweifeln,
eben ſo ſehr, daß ſeine nachträgliche Energie keine Abhülfe bringen
wird wer Monate lang gehorſamſter Diener geweſen hat das Recht
verwirkt plötzlich mit gebieteriſcher Miene aufzutreten. Aber eben ſo
wenig trauen wir Rattazzi die Staatsſtreichsgedanken zu, die ihm, wie
der „IJndependance“ aus London geſchrieben wird, vom engliſchen Pu

blikum nachgeſagt werden. (K. 3.)Folgende Adreſſe an den General Gatibaldi, die bei Gelegenheit
des 7. Septbr. abgefaßt wurde, cirkulirt in vielen Exemplaren in Nea
pel und iſt bereits von einer ſehr großen Anzahl Unterſchriften bedeckt

Neapel, d. 7. Septbr. General Heute ſind es volle zwei Jahre daß Nea
pel die Tyrannei der Bourbonen zuſammenſtürzen ſah heute vollenden zwei Jahre,
daß Du, Seele und Führer eines titaniſchen Unternehmens, zuerſt das Banner der
nationalen Einheit entfälteteſt und allein unter dem enthuſiaſtiſchen Beifalle eines gan
zen Volkes in unſere Stadt einzogeſt. Wir würden das heiligſte aller menſchlichen
Gefühle, das der Dankbarkeit verletzen, wenn wir ſtumm Und gefühllos bei Deinem
Unglücke den heutigen Tag unbeachtet vorübergehen ließen. Erhabener Gefangener!
Heute alſo ſendet Dir Neapel einen herzlichen Gruß. Welches auch der Wechſel der
menſchlichen Geſchicke ſein möge Dir wird nie der Ruhm, uns zu Jtalienern gemacht
zu haben uns nie das Andenken aus dem Herzen geriſſen werden können. (Folgen
die Unterſchriften.)

Abbate Stellardi, der dem heiligen Vater die Vermählung der
Prinzeſſin Pia anzeigen ſollte, hat eine volle Stunde Audienz bei
Pius IX. gehabt. Von Politik war dabei keine Rede. Der Papſt ſoll
aber ſehr liebenswürdig geweſen ſein und ſich auch nach dem Befinden
des Verwundeten in Varignano erkundigt haben.

Belgien.
Brüſſel d. 17. Septbr. Bei dem geſtern Abend von ſeinem

Verleger Lacroix Victor Hugo gegebenen Banket haben Louis
Blanc und Pelletan äußerſt heftige und leidenſchaftliche Reden gegen
das Kaiſerreich gehalten. Erſterer trank auf die Zerſtörung des Jmpe-
rialismus und ſchloß ſeinen Toaſt, mit folgenden Worten „Darum
haſſe ich das Kaiſerreich und darum verachte ich den Kaiſer.“ Die
Anweſenheit des Bürgermeiſters von Brüſſel, Hrn. Fontaines, und
des Kammerpräſidenten, Hrn. Vervoort, bei einer derartigen feindſeli
gen Demonſtration gegen Napoleon III. macht die hieſige Regierung
ſehr verlegen.

Aſien.
Berichte aus Canton vom 10. Auguſt melden, daß in Canton

und Macao ein ſehr heftiger Orkan einen beträchtlichen Schaden verur
ſacht habe und daß dabei viele Perſonen ums Leben gekommen ſeien.
In Tſchifu herrſchte die Cholera. Jn Tonkin war eine Jnſurrek
tion ausgebrochen. An der Spitze der nach Hunderttauſenden zählen
den Jnſurgenten ſteht Thung. (Tonkin iſt die nördlichſte, an China
grenzende Provinz des hinter indiſchen Reiches Anam, das jetzt eben
mit den Franzoſen und Spaniern Frieden ſchließen will.)
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Magdeburg. A. Mann, Guano, v. Magdeburg nach
Dresden. Nordd. Dampfſchifff.Geſ. 2 Kähne, Gü-
ter, v. Hamburg n Dresden. Am 22. Septbr. Chr.
Mertens, Steinkohlen v. Hamburg n. Buckau. A.
Göhre, Schwefel, v. Hamburg n. Schönebeck.

Riederwärts: Am 21. Septbr. J. Peißig, Obſt,
v. Außig n. Berlin. W. Arld, Obſt, v. Lob ſitz nach
Berlin. Am 22. Septbr. Magd. Dampſſchifff.Geſ.,
Güter, v. Dresden n. Magdeburg. G. Focke, Kartof
feln, v. Wittenberg n. Hamburg.

Magdeburg, den 22. September 1862.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Der Ferienordnung gemäß beginnt das Win

terſemeſter 1862/3 den 15. October 1862. Die
Jmmatriculationen erfolgen

am 14.
October er.

20. Nachmittags 3 Uhr
24.

im Univerſitätsgerichts Zimmer.
Die vorſchriſtsmäßigen Erforderniſſe dazu ſind

für Jnländer und Angehörige der deutſchen
Bundesſtaaten Schulzeugniſſe, und ſollte
das Studium unterbrochen ſein, Führungs
atteſte über die Zwiſchenzeit; für Auslän
der Päſſe oder ſonſtige Legitimationspapiere.

Jeder, welcher bereits Univerſitäten beſucht
hat, muß Abgangszeugniſſe von denſelben vor
legen.

Halle, den 19. September 1862.
Der Rector der vereinigten Friedrichs Univerſität.

(gez.) D. Volkmann.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns und Nadlermeiſters Eduard Wil-
helm Andreas Stutzbach zu Wiehe iſt
zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen
Akkord Termin auf

den 8. Oetober d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Termins

Aucetion von Blech- und Metallwagren.
Donnerstag den 25. d. M. Vormitt. 9 Uhr, Nachmitt. 2. Uhr u. folg. Tage ver

ſteigere ich wegen Aufgabe des Geſchäfts des Klempner-Mſtr. Herrn Haen
ſchel, gr. Steinſtraße Nr. 1 allhier: Eine Partie Lampen, Präſentirteller, Leuchter, Spiel
und Metallwaaren (für Wiederverkäufer und Wirthe). Brandt.

Geaichte Zollgewichte billigſt bei J. G. Mann Söhne.
Montag dem 29. September

Nachmittags I Uhr
auf dem Rittergute Teutschenthal:
eine fast neue Halb Ohaise,

sollen

ein offener Wagen,ein Sehlittenein SGSielen-Geschirr,
ein Kummt-Geschirrund diverse andere Gegenstände

meisthbietend gegen baare Zahlung versteigert werden.

Preybergs Garten.
Heute Dienstag den 23. Septbr.

6FoSSes Kavallerie-Concert,
ausgeführt von dem Trompetercorps des Magdeburgiſchen DragonerRegi-

ments Nr. G, unter Leitung des Stabstrompeters Herrn Grabein.
Anfang 7 Uhr.

Donnerstag und Freitag, den 25. und 26. d. M., bleibt
unſer Geſchäftslokal geſchloſſen. Gebr. Salomom,.

gr. Ulrichsſtraße 4.
Zur gütigſten BeachtungPelte Kiel. Büchkli etPette Klel, Bütcklinge en e

trafen ſoeben ein. fahren nach Ankunft des Leipziger Zuges 1
immer Nr. 8 anberaumt worden. Die Betheilig e pa werden hiervon mit dem Bemerken n Ken M. Hrammumns.

Echt Magdeburger Sauer-niß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig
zugelaſſenen Forderungen der Konkursgläubjger,
ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht noch ein
Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſon
derungsrecht in Anſpruch genommen wird, zur
Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den
Akkord berechtigen.

Naumburg, den 12. September 1862.
Königl. Kreisgericht,

Der Kommiſſar des Konkurſes.
Rudloff.

Geſuch.
per 1. October wird für ein Material Ge

ſchäft in Merſeburg ein junges,
Mädchen zu engagiren geſucht hauptſächlich
würde auf eine ſolche reflectirt, die ſchon in
einem derartigen Geſchäfte gearbeitet hat.

Offerten werden unter Chiffre O. P. 13
poste restante Merseburg entgegen genommen.

Geſuch.
Eine noch rüſtige Frauensperſon welche Luſt

hat, in einer bürgerlichen Hauswirthſchaft die
Küche, Plätterei, Näherei c. zu be
ſorgen kann ein gütes Unterkommen finden.

Anerbietungen gelangen unter Adreſſe Z. W.
L. poste restante Merseb urg an ihre Adreſſe.

große Herrſchaft in Breslau geſucht.
General Comptoir in Breslau,
h r. in Scheſen.
Ein Feldhüter wird geſue

Nittergüte Oſtra n. rd geſucht vom

Einen Lehrling ſucht R.Schloſſermſtr. gr. Steinſtr. m ermann,

Ein fünfprocentiges Hypothekendocument über
19,000 ſoll, ſelbſt gegen Garantieleiſtung,
valdigſt verkauft werden. Nur Selbſtkäufer er
halten auf Adr. 8. v. D., abzugeben an Ed.
Stückrath in der Expedition d. Ztg. nähere
Auskunft.

Unterberg Nr. 25 iſt ein einſpänniger Leiter-

kräftiges

e ne pfefferschenBuchhandlunEine deutſche Bonne wird für eine w s

kohl mit Borsdorfer Aepfel, à Pfund
1

Echt Teltower Rübchen,
à Metze 6 empfiehlt

V. Krauiin.
TWrische Ananasin ſchönen Exemplaren empfing

D. am.Friſche Kieler Sprotten
mpfins e. Frau.
Eingem. Preißelsbeeren
empfiehlt Iramnnmn.
Nnuſſiſchen Salat,
aufs Feinſte bereitet empfiehltrn

Uhr Nachmittags vom Bahnhof ab.
Querfurth. Dpel. Lengrich.
Möbel und Pianofortetransporte, ſo wie

Logisräumungen werden angenommen und gut
beſorgt. F. Henze, Weidenplan Nr. 10.
Aechte Harlemer Blumenzwiebeln
in ſchönen Sortimenten empfingen und verkau
fen billigſt (Cataloge gratis)

Zoern Steinert.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen bei Weſtfeld in Dölau.
Ein geräumiger Laden mit Einrichtung,

Wohnung Keller und Stallung, in guter La
ge, Alles neu, iſt ſofort oder 1. October zu
vermiethen. Näheres beim Bäckermeiſter Eis
ner in Kütten.

Diemitz.
eute Mittwoch Geſellſchaftstag,feiſeren Obſt und Kagertagtt s

Montag den 29. September Abends 8 Uhr
wird Herr Prediger Uhlich aus Magde-
burg im Gaſthof „zum Preußiſchen Hof“ einen
freireligiöſen Vortrag halten.

Wettin, d. 22. Septbr. 1862.

Halle in der
iſt zu haben

Br. Chr. Griem: Der
homöopathiſche HausThierarzt.
Praktiſche Anweiſung für Landwirthe und Vieh
beſitzer überhaupt, alle Krankheiten und äußer
lichen Verletzungen der Pferde, des Rindviehes,
der Schafe, Ziegen, Schweine und Hunde auf
homöopathiſchem Wege ſchnell und gründlich zu
heilen. Nach den in neueſter Zeit gemachten
Erfahrungen bearbeitet. Preis: 20
rn einer lebhaften Stadt Thüringens iſt ein
Haus, belegen in der lebhafteſten Straße, wor

rin ſeit vielen Jahren die Bäckerei ſchwunghaft
betrieben wurde, wegen Kränklichkeit des jetzi
gen Beſitzers ſofort aus freier Hand gegen einen

mäßigen Preis zu verkaufen. Auskunft an Selbſt
wagen, ein Bierbottich und eſchene Bierfäſſer käufer unter 0. V. 10. poste rest. Naumburg
zu verkaufen. auf frankirte Anfragen

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Mittag um 2 Uhr wurden wir durch
die Geburt eines muntern Jungen erfreut.

Rollsdorf, den 20. September 1862.
Herrm. Springensguth und Frau.

Todes Anzeige.
Am 17. September Nachts 12 Uhr entſchlief

in Folge einer Nervenkrankheit unſer geliebter
Gatte und Vater, der Gaſtwirth Carl Kirch
ner, in ſeinem 49. Lebensjahre. Wir zeigen
dieſen ſchmerzlichen Verluſt allen unſern Freun
den und Bekannten ganz ergebenſt an und ſa
gen noch allen Denen, die ihn an ſeinem heu
tigen Begrähnißtage ſo zahlreich beehrt und ſei
nen Sarg mit Guirlanden und Kränzen ge-
ſchmückt haben, unſern herzinnigſten Dank.

Dederſtedt, den 20. Septbr. 1862.
Die hinterlaſſene Wittwe und Sohn.

e
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Beilage zu Je 223 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 24. September 1862.

Deutſchland.
Berlin, d. 22. September. Die Ungewißheit wegen des Aus

gangs der ſchwebenden Kriſis (ſchreibt die Kammer Correſpondenz)
dauert fortz nirgends laſtet ſie ſchwerer als auf dem Hauſe der Abge
ordneten, welches in vollſtändiger Unkenntniß über den Gang und Aus
gang der Sache ſich befindet und für deſſen weitere Arbeiten und Be
ſchlüſſe die Entſcheidung der gouvernementalen Kriſis doch von einem
wahrhaft brennenden Intereſſe iſt. Jm Lande glaubt man natürlich,
bei der Landesvertretung Auskunft über den Stand der Dinge ſuchen
zu dürfen, aber alle Anfragen müſſen ohne Antwort bleiben da die
Abgeordneten lediglich auf Gerüchte angewieſen ſind, was heute mehr

als je der Fall war. gDie „Spen. Ztg. ſagt in einem „die Kriſis“ überſchriebenen
Leitartikel: „Der Militär-Etat für 1862 iſt fertig berathen Herr v.
d. Heydt hat ſeine Entlaſſung eingereicht; denn er ſieht, daß es keine
„Lücke“ in der Verfaſſung giebt, ſondern daß man nur mit einem
Budget regieren kann welches von der Volksvertretung bewilligt iſt.
Er weiß auch, und kann es aus allen Provinzen erfahren daß die
Bevölkerung ob ſie den Anträgen der Minorität oder denen der Ma
jörität des Hauſes zuſtimmt, ihre Vertretung unterſtützt in dem Ver
langen nach baldigſter geſetzlicher Regelung der Armee Organiſatton, in
den. Anträgen auf Erſparniſſe im Armee Budget in der Herabſetzung
der Dienſtzeit, und daß ſie vor Allem den Streit verfaſſungsmäßzig
ausgetragen wiſſen will. Ueber alles Dies kann gar kein Zweifel ſein.
Die Mirtel, mit denen der „Volks- Verein“, oder vielmehr Herr Wa
gener (ſiehe unten) der Regierung zu Hülfe kommen will, ſind ſehr
weit ausſehend und ſehen am wenigſten darnach aus, einem noch ſo
„energiſchen““ Miniſterium eine Majorität verſchaffen zu können. Ener-
gie iſt eine vortreffliche Sache, wenn man auf die ſchließliche Zuſtim-
müng des Landes für große Maßregeln, für eine große Politik rechnen
kann aber was in dieſem Falle alle Energie ausrichten könnte, iſt un
erfindlich. Einſtweilen will der „„Volksverein“ das Herrenhaus gegen
das Abgeordnetenhaus in Bewegung bringen auch iſt ſchon davon di
Rede, daß im Herrenhauſe eine Reſolution vorbereitet werde, um dem
Abgeordnetenhauſe ſeine Beſchlüſſe, das Budget betreffend, noch ein
mal zur Erwägung zurückzugeben. Dieſe Jntervention des Herren
hauſes wird aber wenn ſie eintreten ſollte, ſchließlich doch nicht viel
nützen; denn das Herrenhaus iſt nicht die ſteuerbewilligende Vertre
tung des Volkes, ſondern mehr eine Vertretung eximirter Kreiſe.
Schließlich muß man doch vor Allem die Willensmeinung derer achten,
welche das entſcheidende Wort über die Kräfte und Mittel des Volfs
zu ſagen haben. Daher iſt es nicht zu verwundern wenn das Mini
ſterium, ohne den Erfolg ſolcher und ähnlicher Auskunftsmittel abzu
warten wie es ſcheint, bereits in völliger Auflöſung begriffen iſt.
Vollſtändig kann nur durch eine Regierung geholfen werden die ſich
mit den Wünſchen und Intereſſen des Volkes, die ſowohl durch die
Majorität als durch die Minorikät des Hauſes zum klarſten Ausdruck
gekommen, in Einklang ſetzt. Jede Uebergangs Maßregel kann nur
ephemeren Werth haben.

Aus dem Bericht der BudgetCommiſſton über den Militär
Etat für 1863 ſind die Hauptmomente bereits mitgetheilt der Stand
punkt der Majorität iſt bekanntlich derſelbe wie bei dem Etat für 1862.
Der Stavenhagen Tweſten ſche Minoritäts-Antrag, welcher Erſparniſſe
auf Grundlage der zweijährigen Dienſtzeit bezweckt, hat ſchon in die
Militärdebatte der vorigen Woche hineingeſpielt und iſt außerdem be
reits früher mitgetheilt Hervorzuheben iſt dabei nur, daß Seitens
des Regierungs Commiſſars bemerkt iſt „die in dieſem Antrage ent
haltenen Vorſchläge ſeien ſo weit umfaſſend und griffen ſo tief in die
Organiſation der Armee ein, daß die Militärverwaltung zur Zeit keine
definitive Erklärung über denſelben abgeben könne.“ Der Bericht hebt
dieſe Aeußerung mit geſperrter Schrift hervor.

Am Sonnabend Abend fand im Engliſchen Hauſe eine Verſamm
lung des Preußiſchen Volksvereins ſtatt, in welcher Graf Eber
hard zu StolbergWernigerode, Präſident des Herrenhauſes, General
v. Maliszewski, Herr v. Kleiſt Retzow und andere bekannte Perſön
lichkeiten der feudalen Partei anweſend waren. Die „Sternzeitung“
bringt einen ausführlichen Bericht über die Eröffnungsrede des Herrn
Wagener (des früheren Redacteurs der Kreuzzeitung Es ſei der
Jahrestag der Stiftung des Vereins. Went der Verein bisher mehr
ſchweigend der Entwickelung zugeſchaut ſo ſei es geſchehen weil man
habe abwarten wollen, bis ſich die Situation geklärt. Herr Wagener
gab dann ſtatt des Eingehens auf. die eigentlichen Streirpunkte in der
Militärfrage eine lange Philippika gegen die parlamentariſche Regie
rung zum Beſten, welche er mit den kräftigſten Schlagworten der
„„Kreuzzeitung“ ausgeſtattet hatte. Die zuletzt von ihm bezeichneten

Heilmittel ſind folgende a FrugSei über den Militäretat eine Verſtändigung der drei Faktoren der Geſetzgebung
nicht möglich, ſo habe die Regierung die Verpflichtung nach beſtem Wiſſen weiter zu
regie en und dadurch den Beweis zu liefern, daß ſie und nicht das Abgeordnetenhaus
die Macht habe und die Anſprüche deſſelben zurückweiſe. Es ſei dies kein Verfaſſungs
bruch wie die Gegner meinen, es breche der die Verfaſſung nicht, der dieſen Zuſtand
alterirt. Wahre die Regierung mit Energie ihre Stellung dann werde das Zuſtan
dekommen eines ſolchen eſetzes bald erfolgen dem ſtarken Könige werde es gelingen,
ein Abgeordnetenhaus zuſamuenzubringen, welches mit der Regierung Hand in Hand
gehe, eine energiſche kräftige Regierung werde dann auch bald wieder mehr Gehorſam
und Sympathie bei den Beamten finden wenn ſie mit rückſtchtsloſer Anwendung aller
verfaſſungsmäßigen Mittel gegen das aufſätzige, korrumpirte Beamtenthum vorgehe
Aber nicht allein auf das Beamtenthum habe eine energiſche Regierung einzuwirken
es ſei unmöglich, eine korrumpirte Büreaukratie aus ſich ſelbſt zu beſſern es muſſe
deshalb aus dem geſunden Volke ein anderes zuverläſſiges Organ geſchaffen werden,
durch Derentraliſation und Selbſtregterung. Ader nicht minder würde die thatſächliche
Bewährung der Macht und Kraft das beſte Mittel ſein auf die Volksmaſſen zu wir

ken. Eine Hinwendung zu den Bedürfniſſen und zu der Belehrung des Volkes werde
daſſelbe der Regierung zuführen. Die Gewerbeordnung von 1849, welche die Demo
kratie zu durchlöchern und zu beſeitigen ſtrebe, müſſe feſtgehalten werden unkerſtütze
die Regierung die zukunftreichen Beſtrebungen der Handwerker in dieſer Richtung
werde ſie die Herzen des Volkes mit einem Schlage gewinnen und bald Alle an ſich
ziehen die jetzt im Kampfe gegen das Geldkapital ſeien. Jn der rechten Weiſe die
Militärfrage allein zu löſen werde nicht gelingen es geböre mehr daſu. Die Kriſts
ſei ernſt, Niemand vermöge den Ausgang abzuſehen der Wahlſpruch der Partei werde
aber immer ſein wenn Alle untreu werden, ſo bleiben wir doch kieu. Hiernach ſchloß
der Redner mit einem Lebehoch auf Se. Maj. den König.

Noch theilte Hr. Wagener mit, daß eine Adreſſe dem Herren
hauſe eingereicht werden ſolle, in welcher daſſelbe um Verwerfung des
vom Abgeordnetenhauſe genehmigten Militäretats erſucht wird dieſelbe
wurde verleſen und unterſchrieben. Ferner, daß der preußiſche Volks
verein jetzt 26,900 Mitglieder zähle, 5000 davon in Berlin außerdem
haben ſich ihm 4200 Perſonen angeſchloſſen, ohne demſelben direkt bei
zutreten; von dem Vereinskalender ſeien 11,500 Exemplare abgefetzt,
die Probenummer des Witzblatts der Partei werde am Montag (heute)
ausgegeben werden, die Darlehnsbank für Handwerker ſei ſo weit vor
geſchritten, daß die Conſtituirung des Vorſtandes erfolgen werde, dann
wurde die Verſammlung geſchloſſen.

Jtalien.
Das bereits erwähnte Rundſchreiben, welches die italieniſche

Regierung an die europäiſchen Mächte gerichtet hat, um in Veranlaſ
ſung der letzten Garibaldiſchen Unternehmung auf die Nothwendigkeit
einer baldigen Löſung der römiſchen Frage hinzuweiſen lautet:

Turin d. 10. September 1862. Mein Herr! Die Haltung der königlichen
Regierung ſelt dem Vorhaben von Sarnico ließ vermuthen daß der General Gari
baldi fortan auf Unternehmungen verzichten werde die mit der beſtehenden Ordnung
unverträglich und der Art wären daß ſie Italien in ſeinen Beziehungen zu den aus
wärtigen Regierungen ſtören könnten. Dieſe Erwartung wurde nicht erfüllt. Jrre
geleitet durch Gefühle, die von der Achtung vor dem Geſetze und von einer gerechte
ren Würdigung der Lage hätten in Schranken gehalten werden ſollen und den Auf
reizungen einer Secte, die durch ihre Opfer bekannter iſt, als durch ihre Erfolge,
nur zu zugänglich, ſchrak er nicht vor der Ausſicht auf einen Bürgerkrteg zurück und
wollte ſich zum Schiederichter über Jtaliens Bündniſſe und Geſchicke machen. Mit

„Hülfe der auf Sicilien durch die Ereigniſſe von 1860 hinterlaſſenen Erinnerungen ge
lang es ihm, auf dieſer Jnſel Freiwiligen Corps zuſammen zu ziehen z die Bevölke
rungen welche zwiſchen den Shmpathieen, die bei ihnen darch eine Wiedererwerbung
Roms hervorgerufen werden mußten und dem Bedauern getheilt waren daß dieſe
Wiedererwerbung den Charakter einer Revolte annehmen ſollte ſahen ihn an ſich mit
Beſorgniß und Trauer vorüberziehen das Parlament ſprach ſeine Mißbilligung über
ihn aus ſelbſt der König, auf deſſen Namen er nach wie vor ſich berief, ermahnte
ihn zur Unterwerfung unter die Geſetze doch Alles blieb ohne Wirkung. Er durch
zog Sicilien und rückte in Catania ein, überall in einer Weiſe aufgenommen, die voll
heilſamer Winke war, z er jedoch micht zu verſtehen ſchien von Eatania ſetzte er
endlich mit dreitauſend Mann nach dem Feſtlande über und zwang ſo die königliche
Regiexung, zu einer ſofortigen und vollſtändigen Niederſchlagung zu ſchreiten. Hierauf
wurde er durch eine Abtheilung der Armee betroffen und intt ſeinen Leuten gefangen
genommen. Die Thatſachen die ich Jhnen in kürzen Umriſſen vorführe; Her Mi
niſter würden keine andere Spur, als ein ſchmerzliches Antenken bei uns zurücklaſ
ſen und die Einheit der Geiſter, die auf Einmüthigkeita in den hö ſten Grimdſätzen
beruht dadurch nicht geſtört werden dieſelben häben fedoch eine Bedeutung auf die
Sie die Regierung bei der Ste Veglaubigt ſind gefälligſt gufmerkſam michen. Sie
find zuvördeſt ein Beweis von der politiſchen Reife der erſt ſo kurze Zeit freien Be
völkerungen von Sicilien, ſodann ein Beweis von dem Wunſche den Jtalien hegt,
daß ſeine Entwicklung auf regelmäßigem Wege erfelge, und ein Beweis endlich von
den unlösbaren Banden, welche die Nation mit der conſtitutionellen Monarchte, welche
der höchſte Ausdruck des Landeswillens iſt, verbinden. Sie ſind auch ein neder Be
weis von der Treue und Dieztplin des Heeres, dieſes beſtändigen und zuserläſſigen
Beſchützers der National Unabhängigkeit. Die europäiſchen Cabinette dürfen ſich je
doch über die wahle Bedeutung der Ereigniſſe nicht täuſchen. Das Geſetz hat den
Sieg davongetragen allein es läßt ſich nicht läugnen, daß die Loſung der Freiwilli
gen diesmal der Ausdruck eines Bedürfniſſes war das ſich jetzt gebteteriſcher als fe
geltend macht. Die ganze Nation verlangt ihre Hauptſtadt und hat vor Kürzem dein
ünüberlegten-Ungeſtüm Garibaldi's nur deshalb Widerſt ind geleiſtet, weil ſie die leber
zeugung hegt daß die königliche Regierung das ihr vom Parlament in Bezug auf
Rom ertheilte Mandat zu erfüllen wiſſen wird. Die Aufgabe mag eine andere Ge
ſtalt genommen haben die Dringlichkeit einer Löſung aber iſt noch größer geworden.
Angeſichts der immer ernſter werdenden, ſich auf der Halbinſel wiederholenden Erſchüt
terungen werden die Mächte einſehen wie unwiderſtehlich die Bewegung iſt welche
die ganze Nation nach Rom hindrängt. Sie werden einſehen, daß Jtalien eine äußerſte
und letzte Anſtrengung gemacht hat, indem es einen Mann als Feind behandelte, der
dem Lande ſo glänzende Dienſte geleiſtet und ein Prinzip verfochten hatte das im
Herzen aller Jialiener lebt. Sie werden fühlen, daß die Jtaliener, indem ſie ihren
Souverän in der Kriſis, die er ſo eben durchgemacht hat, ohne Zaudern unterſtühlen,
alle ihre Kräfte um den legitimen Vertreter ihrer Rechte zu ſchaaren wußten damit
ihnen endlich volles Recht zu Theil werde. Nach dieſem gewiſſer Maßen über ſich
ſelbſt davongetragenen Siege braucht Jtalien es nicht mehr auszuſprechen daß die
Sache, um welche es ſich handelt, die der europäiſchen Ordnung iſt. Es hat zur Ge
nüge bewieſen, zu welchen Opfern es be eit iſt, üm den eingegängenen Verpflichtungen
nachzukommen, und namentlich weiß Europa daß es denen nachkommen wird, welche
es in Bezug auf die Freiheit des beiligen Stuhies eingegangen iſt und noch einzage
hen bereit iſt. Die Mächte müſſen üns nun helfen die Hinderniſſe zu beſeitigen,
welche es bieher noch nicht geſtatier haben daß Italien Ruhe findet und Europa be
ruhigt. Die katholiſchen Nattonen, vor Allem Frankreich, welches ſo eifrig für die
Vertheidigung der Intereſſen der Kirche in der Welt arbeitet werden erkennen wie
gefährlich es iſt, zwiſchen Jtalien und dem Papſtthum noch länger einen Widerſtreit
aufrecht zu erhalten deſſen einzige Urſache in der weltlichen Macht des Papſtes liegt,
und jenen Geiſt der Mäßigung und Verſöhnlichkeit, von dem ſich die Bewöhner Jta
liens bieher beſeelt gezeigt haben auf eine zu harte Probe zu ſtellen. Ein ſolcher
Zuſtand der Dinge iſt nicht länger haltbar und würde ſchließlich für die köntgliche
Regierung die allerbedenklichſten Folgen haben, für welche wir allein die Verantwort
lichteit würden übernehmen müſſen ünd welche die religiöſen Jntereſſen des Katheli
cismus, ſo wie die Ruhe Europas ſtark gefahrden würden. Jth bitie Ste, Herr Ge
ſandter, dieſe Depeſche dem vorzuleſen und ihm eine Abſchrift davon zu
überlaſſen. Genehmigen Sie c. Gkacomo Duran do.

Vermiſchtes.
Der regierende Herzog von Sachſen Koburg Gotha hat das

dem jetzigen öſterreichiſchen Handelsminiſter Grafen v. Wickenburg ge
hörige Gut Wallſee an der Donau im Werthe von faſt einer Mill on
Guülden angekauft. Das ſchöne Schloß Wallſee liegt unmittelbar an
der Donau einige Meilen oberhalb der Stadt Grein, wo Schloß und
Herrſchaft Greinbürg dem Herzoge ſchon ſeit längerer Zeit gehören



Programm
für die in Halle abzuhaltende

eProvinzial-Lehrer-Verſammlung.
Dienstag den 30. September e.

Abends 5 Uhr: Vorberathende Verſammlung der Deputirten der
Peſtalozzi Vereine in der Provinz Sachſen in Freybergs Salon
7 Uhr: Geſelliges Zuſammenſein in demſelben Lokale

Mittwoch den I. October.
Morgens von 7—-8 Uhr: Empfang der Gäſte. 9 Uhr:

Hauptverſammlung in Freybergs Salon. Eröffnung durch Geſang und
Gebet. Anſprache an die Verſammlung Referat über die Peſtqlozzi
Angelegenheit. Wahl des Präſidiums Berathung und Abſchluß des
Statuts für den ProvinzialPeſtalozziVerein. Gründung des Provin
zial Peſtalozzi Vereins und Wahl des Vororts und Vorſtandes. Wiſ
ſenſchaftlicher Vortrag. Vortrag über einen zu gründenden Lehrerverein.

Einigung üher ein Vereins Organ Schluß. Gemeinſchaftli

ches Mahl. 8Donnerstag den 2. October.
Morgens 8 Uhr Gemeinſchaftlicher Spaziergang nach Witte

kind u. ſ. w.
Anm.

vorbehalten.
Da das Directorium der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn- Geſellſchaft

den Theilnehmern an der Verſammlung freie Rückfahrt gegen Vorzeigung
ihres Fahrbillets und einer bei uns zu löſenden Legitimationskarte gewährt,
da außerdem denſelben Seitens der Halle ſchen Bürger eine gaſtllche Auf
nahme in Ausſicht ſteht, ſo erſuchen wir nochmals alle auswärtigen Col

Aenderungen des Programms bleiben der Hauptverſammlung

rFremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. September.

Kronprinz. Frau Gräfin v. Alvensleben m. Fam. a. Erxleben. Die Hrrn.
Rittergutsbeſ. v. Borke a. Wangerin in Pommern, Rittmſtr. v. Wedell a. See

burg. Hr. v. Grävenitz a. Quetz. Hr. Fabrikbeſ. Korkum a. Malmö. Hr.
Kaufm. Büchenbacher a. Fürth.

Stacit Zürieh. Hr. OAmtm. Hübner m. Gem. a. Weißenſchirmbach. Hr. Pr.
Lieut. im Magd. Füſ.«Reg. Nr. 36 v. Cotzhauſen a. Zeitz. Hr. Lieut. im 1.
GardeReg. z. F. v. Winterfeld q. Potsdam. Hr. Landwirth Hübner a. Don
nendorf. Die Hrrn. Kaufl. Delius a. Bielefeld, Rinke a. Rohndorf, Baleke u.
Holle a. Bremen.

Goldner än. Hr. Major a. D. Heckner a. Magdeburg.“ Hr. Jngen.Offiz.
v. Voß a. Jülich. Hr. Fabrik.Jnſp. Kirchner m. Frau a. Regensburg. Frau
Prof. Valke m. Tochter a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Remſcheid,
an a. Amſterdam Waldmann a. Hannvrer. Hr. Oekon. Jungmann a. Er
angen

Goldner Löwe. Hr. Mühlenbeſ. Velten a. Halberſtadt. Hr. Jngen. Beth
mann u. Hr. Kaufm. Kirchhof a. Helmſtädt. Hr. Buchhdlr. Huch a. Quedlin
burg. Hr. Bürgermſtr. Heidert a. Plaueh. Hr. Paſtor Bethmann a. Parey.
Die Hrrn. Kauf Marziellier m. Frau a. Berlin, Meinel a. Leipzig, Hoffmann
a. Frankfurt, Rümpel a. Hamburg.

Stackt Hambung. Die Hrrn, Kauf Harke u. Büchting a. Magdeburg Lü
dicke a. Hettſtedt Horch a. Hamburg Erdmann a. Berlin Wütſchel u. Pintus
u. Frl. Lehmann a. Sangerhauſen Hr. Gutsbeſ. Schmidt a. Halberſtadt. Hr.
Baumſtr. Janſen a. Hamburg. Hr. Stnad. am. v. Hagen a. Bonn

Mente's Hötel. Die Hrrn. Fabrik. Edelmann a. Grünhayn Kitzing a. Goh
lis, Weiß a. Nürnberg. Die Hrru. Kaufl. Spirs a. Berlin Haſenſtein a.
Gotha, Schutzer a. Eisleben Trebsdorf a. Mühlberg, Knur a. Altenburg,
Hartmann a. Kaſſel. Hr. Ofſiz. Martini a. Eiſenach. zötel zur Disenbahn. Hr. Dir. d. Kunſtkammer Frhr. v. Sedebur a.
Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Herſchmann a. Prag, Franke a. Burghaslacher, Börn
a. Luckau, Zinner a. Hamburg Cohn a. Bernburg. Hr. Pfarrer Kerſt a.
Weehmar. Frl. Zinner m. Begleiterin a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Müller m.
Frau a. Altenburg. Hr. Rechtsanwalt Wölfel a. Lützen.

legen um recht zahlreiche Betheiligung
Halle, den 23. September 1862

Das Lokal Comité:
Fr. Fiſcher. F. Francke.

E. Tippel.
W. Müller.

R. Tittel.
Alle verehrlichen Redactionen werden ergebenſt erſucht, dieſes Pro

gramm gratis in ihre Zeitung aufnehmen zu wollen.

Meteorologiſche Beobachtungen.

SuſtdruchH. Riedewald.
Dunſtdruck

22. September. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. ſ Abends 10 Uhr. Tageonttet.

336,00 Par. L. 387,41 Par. L. 338,07 Par. L. 337, 16 Par.

3,20 Par. L. 1,81 Par. L. 2,13 Par. L. 2,38 Par. L.
Hiel, Feuchtigkeitß 81 pCt. 34 pCt. 63 pCt. 59 pCt.
Luftwärme 7,8 G. Rm. 11,3 G. Rm. 5,9 G. Rm. 8,3 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Während des bevorſtehenden Winterhalbjahrs
werden die nachbezeichneten Poſten wie folgt
courſiren

Vom I. Oetober 1862 ab
Perſonen Poſt zwiſchen Naumburg

und Oſterfeld:
gzus Naumburg um's Uhr Nachmittags wie

pr. Stößen, bisin Oſt erfeld um 7 Uhr Abends, isher,
aus Oſterfeld um 7 Uhr Morgens

pr. Stößen,
in Naumburg um 9 Uhr Vormittags

Vom 15. Oetober 1862 ab
Perſonen Poſt zwiſchen Halle und

Löbejün über Trotha:
aus Halle um 3 Uhr Nachmittags,
in Löbejün um 55 Uhr Nachmittags,
aus Löbejün um 6 Uhr Morgens
in Halle um 825 Uhr Morgens
Perſonen- Poſt zwiſchen Halle und

Wettin über Trotha:
aus Halle um 4 Uhr Nächmittags,
in Wettin um 625 Uhr Nachmittags,
aus Wetkin um 6 Uhr früh,
in Halle um 885 Uhr früh.
Perſonen-Poſt zwiſchen Eckartsberga

und Köſen:
aus Eckartsberga um 85 Uhr früh,
in Köſen um 1025 Uhr früh,
aus Köſen um 4 Uhr Nachmittags,
in Eckartsberga um 6 Uhr Nachmittags.
Das Publikum wird hiervon in Kennt-

niß geſetzt. v

Halle, den 17. September 1862.
Königliche Ober-PoſtDireetion.

Stedkbriefs Erledigung
Der unterm 19 September ear. hinter die

beiden Brüder Auguſt und Franz Fied
ler erlaſſene Steckbrief iſt erledigt, da die c.
Fiedler ergriffen worden ſind

Delitzſch, den 22. September 1862.
Königl. Kreis- Gericht Abtheilung

AbtheilungKonkurs- Eröffnung
Königl. Kreisgericht zu Querfurt

Erſte Abtheilung, tden 19. September 1862 Vormittags 11 Uhr.
Ueber den Nachlaß des am 5. Juni 1861

wie
bisher,

zu Querfurt verſtorbenen Mr. Traugott

Utgenannt iſt ded gemeine Konkurs im ab
gekürzten Verfahren eröffnet worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Rechtsanwalt Krüger daſelbſt beſtellt.

ie Glaäubiger des E tDie Gläubiger des Erblaſſers werden aufgefor Pa. 145 eingetragene Mahl, Oel u. Schnei
dert in dem auf

den I. October d. J.
Vormittags 11 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 8, vor dem
Kommiſſar, Kreisrichter Rukſer anberaum
ten Termine die Erklärungen über ihre Vor
ſchläge zur Beſtellung des definitiven Verwal
ters abzugeben.

welche von dem Erblaſſer etwas anAllen
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm et
was verſchulden, wird aufgegeben, von dem
Beſitz der Gegenſtände bis zum 20. Oeto
ber d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Erblaſſers haben
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wöllen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 24. Oetober d. J. einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen auf

den 30. October d. J.
Vormittags 11 Uhr

Subhaſtations-Patent.
Die dem Tiſchlermeiſter Ernſt Ferntheil

in Berlin gehörige, zu Dobien belegene, im
Hypothekenbuche von Dobien sub No. 10. Vol. I.

demühle nebſt Wohn und Wirthſchaftsgebäu
den und zwar mit Ausſchluß des Planſtückes
No. Aatder Karte von Teuchel von 403
Ruthen Größe,
abgeſchätzt auf 12,442 3 4 ſoll

am 26. November er.
Vormitt. II Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle ſübhaſtirt werden.
Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerer

Regiſtratur einzuſehen.
Diejenigen welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen wer
den aufgefordert ihre Anſprüche anzumelden.
Die dem Aufenthalt nach unbekannten Gläubi
ger, der Gutsbeſitzer Daniel Friedrich Karl
Reuther in Berlin und der Pfarrer Hart
mann von Reuden werden hierzu öffentlich
vorgeladen.

Wittenberg, am 22. April 1862.
Königl. Kreis- Gericht I. Abtheilung.

Subhaſtations-Patent.
Die früher dem Nachbar Elias Kloßß,

jetzt deſſen Sohne Wilhelm Kloß in Al
bersroda gehörigen Vol. 9 Pol. 158 des kom
binirten Hypothekenbuchs verzeichneten Grund
ſtücke, als
1 Wohnhaus mit Zubehör und einem

plane von 166 DRuthen,
1 Plan von 19 Morg. 126 [DR. Ackerland,

1 dergl. e u721. Acker Holzland von 1 Morg. 45 [DR.,
im Kreisgerichtsgebäude Zimmer Nr. 8, vor abgeſchätzt auf zuſammen 5237 15 zu
dem obengenannten Kommiſſar zu erſcheinen.

hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,

zufügen.
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm

muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen genpotheint nicht erſichtlichen Realforderung
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat

Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel

Denjenigenlen und zu den Akten anzeigen.
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen die Rechtsan
wälte Heydrich und Lewien.

folge der nebſt Hypothekenſchein in unſerm Bü
reau einzüſehenden Taxe ſollen

am 20. Mai 1868
von Vormittags II Uhr ab

an Ort und Stelle und zwar im Gemeinde
gaſthauſe zu Albersroda, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations Ge
richte anzumelden.

Mücheln, den 13. Septbr. 1862.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Haus
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Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis Gerichts Commiſſion

Schkeuditz.
Die dem Johann Gottlob Lauter-

bach en. hier und deſſen fünf Söhnen ge
hörigen Grundſtücke, als
a) der am Markte in der Stadt Schkeuditz

belegene im Haus Hypothekenbuche über
Schkeuditz Nr. 45 eingetragene braube-
rechtigte Gaſthof zur goldenen Sonne“,
wobei Wohnhaus Hof, Scheune Ställe,
Nebengebäude und Garten, und

w) das in der Stadt Schkeuditz am Schloß
berge belegene, im Hypothekenbuche über
Schkeuditz Nr. 201 eingetragene Haus
nebſt Hintergebäude, Hof, Scheune, Ställen
und Garten, nebſt daran gelegener Wieſe
und Wehricht, beſtehend in
1) einem vererbten Plätzlein am Schloß

garten,
2) aus 7 Acker Schloßgarten,
3) einer Schloßſcheune,
4) zwei Schloßſcheunen am Piehhauſe und

Kirchwege,
5) einem kleinen Schloßgärtlein,
6) einem Raſenplätzlein,
7) einem wüſten Platze oder Hopflande, und
8) einem Achtel Schloßgarten,

das Grundſtück sub a. abgeſchätzt auf 8795
26 8 das Grundſtück sab v. abge
ſchätzt auf 5666 26 8 Und zwarjeder der beiden Grundſtückscomplexe sub a und
b von einander getrennt zufolge der nebſt Hy
pothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen
den Taxe, ſollen

am 28. November 1862
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 1
ſubhaſtirt werden.

Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Alle unbekannte Realprätendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgerichts-Eommiſſion II.

zu Weißenfels.
J. Die dem Chriſtoph Friedrich Hoff

mann zu Poſendorf gehörigen Feldgrund
ſtücke, als:

H im Dorfe Poſendorf ein Zehntel aus
der vierten Bauſtelle, ungefähr 12 Qua
drat-Ruthen groß, taxirt 15

2) N. 195 der Karte hinterm Dorfe Po
ſendorfer Flur, 6 Morgen 113 Quad.
Ruthen, taxirt 1060

3) Nr. 242. der Karte im Gefilde Tage
werbener Flur, 8 Morgen 172 Quad.
Ruthen, taxirt 1165

4) Nr. 945 der Karte in den Feldgärten
Reichardtswerbener Flur, 39 Qua
dratRuthen taxirt 65

I. die der Johanne Chriſtiane Hoff
mann geborene Böhland zu Poſendorf
gehörigen Haus und Feldgrundſtücke, als:

1) das Haus zu Poſendorf Nr. 3 cat.
mit allem Zubehör und dem dazu ge
ſchlagenen Planſtücke Nr. 196 der Karte
hinterm Dorfe von 49 QuadratRuthen,
taxirt 1826

2) eine halbe Bauſtelle im Dorfe Poſen-
dorf, jetzt Garten, cinca 60 Quadrat
Ruthen groß taxirt 120.

3) das Planſtück. Nr. 181 der Karte in
Poſendorfer Flur (Baumſtück), von
1 Morgen 67 Quadrat Ruthen taxirt
200

4) das Planſtück Nr. 196 a. der Karte hin
term Dorfe Poſendorfer Flur von
8 Morgen 94 QuadratRuthen, taxirt
1360

5) das Planſtück Nr. 243 der Karte im
Geſilde Tagewerbener Flur, von 9

Morgen 123 QuadratRuthen taxirt
1250

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in ünſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen am

A. Februar 1863
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 12,
ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihre Anſprüche bei dem SubhaſtationsGe
richt anzumelden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Bekanntmachung.
Zur Herſtellung des Oberbaues an dem neuen

Grund Ablaſſe bei Bitterfeld ſoll die Liefe
rung folgender Hölzer im Wege der Submiſ
ſion in Entrepriſe gegeben werden.
h 10 Stück eichene Straßenbalken à 40“ lang,

u ſtark,
2) 20 Stück eichene Grießſäulen à 19“ lang,

fark,
3) 10 Stück eichene Grießſäulen à 3“ 8“ lang,

I ſtark,4) 631 D Fuß 3“ ſtarke eichene Bohlen in
Längen von 6“ 8

5) 662 DD Fuß 3“ ſtarke eichene Bohlen in
Längen von 7“

Die näheren Bedingungen ſind in dem Bau
Büreau des Unterzeichneten einzuſehen, auch ge
gen portofreie Einſendung von 7 Copia
lien zu beziehen.

Die Offerten müſſen bis zum 4. October er.,
Nachmittags 3 Uhr, portofrei, verſiegelt und
mit der Aufſchrift:

„Submiſſion auf Lieferung von eichenen
Hölzern zum Bau des Grund Ablaſſes“

an den Unterzeichneten eingeſandt werden.
Die Eröffnung der eingegangenen Offerten

erfolgt zur obigen Zeit in Gegenwart der etwa
erſchienenen Submittenten im Bau Büreau.

Bitterfeld, den 20. September 1862.
Der Baumeiſter

Genth.
Donnerstag den 25. September Nachmittags

1 Uhr ſoll in der Holländiſchen Mühle bei Mötz
lich eine Ziege meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung verkauft werden.

Mötzlich. Das Dorfgericht.
Sperling'ſche Stiftung

Jn Gemäßheit einer teſtamentariſchen Anord
nung des am 15. Auguſt 1852) zu Dresden
verſtorbenen Herrn Hofrath Johann Carl
Sperling und ſeiner vor ihm verſtorbenen
Gattin Frau Franciska Stephanie geb.
Maudrh, ſind von dem Nachlaſſe derſelben
alljährlich Ein Hundert und Funfzig Thaler
nebſt den Zinſen früherer capitaliſirter Jahres
peträge an höchſtens drei nach Befinden durch
W Loos zu beſtimmende Nachkommen der im

Glaßbrenner s

Berliner Montags Z
iſt die einzige Berliner Zeitung welche Montags,
Tel. Depeſchen und den neueſten politiſchen Nachrichten vom Auslande die
neueſten Mittheilungen aus den Kreiſen des Hofes und der Regierung, aus
den Kammern und dem öffentlichen Leben und

Teſtamente genannten Geſchwiſter des Herrn
Teſtator auf Lebenszeit und unter gewiſſen ſon
ſtigen Beſtimmungen in der Weiſe zu gewäh
ren daß dabei zunächſt ſolche, welche wegen
Geiſteszerrüttung in eine Heilanſtalt gebracht
werden müſſen oder wegen körperlicher Gebrech
lichkeit und fortwährenden Krankheitszuſtandes
nach dem Gutachten des betreffenden Kreisphy
ſiküs ſich den erforderlichen Lebensunterhalt zu
erwerben nicht im Stande und daher in dem
Landes Kranken und Landes Siech Hauſe zu
Hubertusburg unterzubringen ſind, in de
ren Ermangelung aber ſolche berückſichtigt wer
den ſollen, welche zur Zeit der Apertur des Be
nefizes das ſechzigſte Lebensjahr bereits über
ſchritten haben und hülfsbedürftig ſind.

Nachdem nun gegenwärtig ein einjähriger
Abſchnitt für dieſes Vermächtniß eingetreten iſt,
ſo werden hiermit diejenigen, welche für ſich,
ihre Kinder oder Pflegebefohlenen darauf An
ſpruch zu haben glauben, aufgefordert ſich bis
ſpäteſtens

am 29. November 1862 Nachmittags 5 Uhr
bei dem unterzeichneten Actor der Sperling
ſchen Stiftungen unter Beibringung der erfor
derlichen Zeugniſſe zu melden, widrigenfalls auf
dieſelben bei der bevorſtehenden Vertheilung keine
Rückſicht genommen werden wird.

Leipzig, am 14. September 1862.
Adv. Dr. Carl Hermann Ledig,

RNeumarkt Nr. 1.
Der Winter Curſus in meiner höhern Töch

terſchule beginnt am 8. October. Zur Aufnah-
me von Schülerinnen bin ich in den Vormit
tagsſtunden des 4. 6. und 7. Oct. bereit.

Emma Pochhammer.
T In meinem Hauſe, Leipzigerſtraße 103, iſt
ein Logis von 3Stuben, 3 Kammern und Zu
behör zu vermiethen und zum 1. October zu

beziehen. Ehr. Mäler.
Brauerei Verkauf oder

Verpachtung.
Wegen plötzlich eingetretenen Todesfalles des

bisherigen Pächters beabſichtigt Unterzeichneter
ſeine hier zu Koeſen unmittelbar an der Saale
gelegene Brauerei nebſt dazu gehörigen Kellern
ſofort zu verkaufen oder anderweit zu ver
pachten

Die Brauerei iſt gut eingerichtet ſie enthält
alle zum Betriebe nöthigen Vorrichtungen und
Räumlichkeiten und erfreut ſich eines ziemlich
bedeutenden Abſatzes.

Kauf- oder Pachtliebhaber wollen ſich an
mich wenden und bin ich auf Erfordern zur
Mittheilung alles Näheren gern bereit.

Bad Koeſen, den 22. September 1862.
H. Weber Gaſthofsbeſitzer

„zum muthigen Ritter“.

eitung
außer den am Sonntag eintreffenden

Treiben der preußiſchen Reſidenz ſo
wie Berichte über die Theater u. ſ. w. in piquanter Faſſung bringt.

gewonnen worden.
Für Novellen, Bilder aus der Zeit c. ſind neuer dings wieder bewährte Schriftſteller

Der Perühmte witzigeſatyriſche Zeitſpiegel
„„Die Wahrheit“, redigirt von Dr. Münchhauſen,

erſcheint unausgeſetzt als FeuilletonDer Preis für ganz Preußen iſt 25 Sgr. vierteljährlich
V Man vränumerirt bei den K. Poſt Anſtalten und erhält die Zeitung Mon

kag früh zur Zeit ihres Erſcheinens in Berlin.
Noyer Frauenſtein in Berlin.

Deutsche Industrie- Zeitung.
IHérausgeber: Robert Binder.

Kur das IV. Quartar October Heceimber) ist ein besonderes Abonnement

Alle, die unser Restreben-
Beutschensehaſfen, gewogen sind

en am.

erötffnet, dessen Preis T Whlr. 5 Nr. vweträgt.
der nationalen Entwickelung

Industrie und Technüikt ein allgemeines Organ u er
werden zu Abonnement eingeladen

b Alle Postanstalten und Ruch handlungen nehmen BRestellan-
ßedaction und Bureau der Deutschen Industrie- Zeitung

der

zu Chewwitz.



I Gewerbe- und Industrie-Ausstellung des Ouerfurter RKreises
u 3in Freiburg a U.

Es wurde vielſeitig der Wunſch ausgeſprochen unſre Ausſtellung noch um acht Tage
verlängern zu wollen. Heute können wir die Mittheilung machen daß wir örtlicher Ver
hältniſſe halber gezwungen ſind, den Schlußtermin 28. Septbr. a. 0., inne halten zu
müſſen, und erſuchen wir diejenigen geehrten Beſucher, die Jntereſſe für die Ausſtellung
haben, ſich dieſelben bis zum angegebenen Schlußtermine anſehen, reſp. ihren Beſuch wie

N derholen zu wollen.
Gleichzeitig machen wir bekannt, daß wir, um mehrfachen Aufforderungen nachzukom-

M men, für Schulkinder eine Preisermäßigung dahin eintreten laſſen daß wenn 20 Kinder
Min Begleitung und unter Aufſicht des Lehrers die Ausſtellung beſuchen dieſelben nur 1
pro Kopf bezahlen, ihnen jedoch nur an den Vormittagen der Eintritt geſtattet werden kann.

Das Comité der I. Gewerbe Industrie- Ausstellung

zu Breiburg a.
Gebrannten echten Mocca Caffee à Pfd. 16 Sgr.,

do. feinſt. und Menado Caffee à Pfd. 15 Sgr.,
do. Java Caffee à Pfd. I27 Sgr.

Otto Whieme.
Die Herren-Garderobe- Handlung

vorkl. Steinſtr. Nr. 2. Albert Stitz, Schneidernſtr., kl. Steinſtr. Nr. 2,

empfing für dieſen Herbſt reſp. Winter ſeine Neuheiten an in u. ausländi-
ſchen Ueberzieher, Nock, B. inkleider- und Weſtenſtoffen in größter Auswahl,

empfiehlt

was ich hiermit zur gütigen Beachtung beſtens empfehle.
Eine neumuchende Kuh mit dem Kalbe ift

zu verkaufen in Trotha Nr. 28.
Rübenkraut iſt zu verkaufen in der Oekono

mie Klausthorſtr. 18.

ww

Der Handelsſtand
wird auf folgende für ihn intereſſante vom I. Detober
d. J. ab erſcheinende Zeitſchrift aufmerkſam gemacht

Der Comploiriſt,
Wochenſchrift für Verbreitung kaufmänniſcher
Kenntniſſe, beſonders unter Handlungsgehilfen

und jungen Kaufleuten.
Redakt. Dr. Julius Schadeberg in Halle a/S.

G. Schwetſchke'ſcher Verlag in Halle a/S.
Preis „Viertelfährlich 22 Sgr.

E. Alle Buchhandlungen und Poſtanſtalken
nehmen Peſtellungen an.

Die neue Zeitſchrift, herausgegeben von dem ſeit
Jahren in der Handelsliteratur vörtheilhaft bekannten
H. Julius Schadeberg in Halle a/S. beſchäftigt
ſich vorzugsweiſe mit den Bedürfniſſen der jungen Kauf
leute, der Handlungsgehilfen und Lehrlinge, macht dieſelben
mit allen Theilen der Comptoir und Handelswiſſenſchaft
bekannt, beſchreibt die Gewinnung und Eigenthümlich
keiten der Handelsprödukte, giebt Nachrichten über Firmen,
über Fabriken und deren Einrichtungen theilt Ueberſichten
über die Uſanzen der einzelnen Handelsplätze mit, führt
die Leſer in die verſchiedenen Zweige des Binnen und
Sechandels ein, beſpricht die Leiſtuhgen und Fortſchritte
der neueſten Handelsliteratur ſtellt in Lebensbeſchreibun
gen der hervorragendſten Kaufleute Vorbilder für die
Handelsjugend auf veranſtaltet die mannigfaltigen Ue
bungen in arithmetiſchen und Comptoir Arbeiten leitet
die Handelsjugend an was und wie ſie ſtudiren ſoll und
unterſtützt auf dieſe Weiſe die Bemühungen der Herren
Prineipale und der Handelsſchulen in allen auf den Un
terricht und Ausbildung bezüglichen Angelegenheiten ſo
wie ſie für die Erfahrneren eine zweckmäßige Wiederholung
und ein Mittel iſt, durch welches ſie in der Kenntniß der
großen handelspolitiſchen und wirthſchaftlichen Erſcheinun
gen des Tages auf dem Laufenden erhalten werden.

Mein Lager aller Arten Lampen, von den koſtbar
Leipzigerstrasse 22.

ſten bis zu den billigſten, halte beſtens empfohlen.
Meschhkee, Leipzigerstrasse 22.

Hel-Lampen werden binnen kürzeſter Zeit zu Solar Oel eingerichtet und
Pünktlichſte ausgeführt.

Aufträge von außerhalb aufs
ist.

Solar- Oel und holen (nur prümna) zum billigſten Preiſe bei F. isn.Insbeſondere halte ich aver meine ff. franzöſiſchen Blechwaaren und andere Hausſtandsartikel beſtens emd

pfohlen. Meipzigers r. D
o r. Mäschce, Klempnermeiſter. Leipzigerstr. 22.

Conceſſ. Packtrager-Jnſtitut.
Den Herren Meßreiſenden zur Kenntniß-

nahme, daß Packträger zur Dienſtleiſtung vor
dem Bahnhof bei Ankunft des Leipziger Zugs
8 Uhr Abends aufgeſtellt ſind. Abnahme der
Marken gewährt Garantie für Schadenerſatz.

Leute zum Rüben ausmachen in Akkord wer
den angenommen in der Oekonomie Klausthor
ſtraße 18.

Ein gut empfohlener junger Mann findet als
Buchhalter bei mir ſogleich Stellung.

Fabrik Sennewitz ber Halle.
Wilh. Baumann.

Ein tüchtiger Kutſcher, welcher Feldarbeit,
ſo wie Bedienung verſteht und ſehr gute Zeug
niſſe beſitzt, ſucht ſofort Stellung durch Frau
Hartmann Comtoir: kl. Ulricheſtr. 29.
Ein verheiratheter tüchtiger Hof-

meiſter und Teichvoigt
wird ſofort oder zu Weihnachten d. J. für das
Rittergut Haſelbach bei Altenburg geſucht.
Erförderlich ſind gute Zeugniſſe, Kenntniß der
Jeld und Viehwirthſchaft und die Fähigkeit ein
ordentliches Scheunen und Tagelöhner-Regiſter
zu führen. Kenntniß der Fiſcherei iſt nicht un
vedingt erforderlich doch wunſchenswerth.
Perſönliche und briefliche Anmeldungen zu

richten an Gebrüder Nordmann.
Rittergut Trehen bei Altenburg

den 22. September 1862.
Altes Kupfer und Meſſing kauft
Ferd. Haaßengier, gr. Klausſtr. 26.
Ein Landgut, im Kreiſe Torgau bel., mit

ca. 80 Morgen ſep. Feld und Wieſen, in guter
Lage, ſoll ſofort mit ſämmtl. Erndte, lebendem
und todtem Inventar aus freier Hand verkauft
werden. Die Hälfte der Kaufgelder kann hyp.
darauf ſtehen bleiben. Reelle Seloſtkäufer den
lieben ſich dieſerhalb kranco. an den Kaufmann
F. Patzſchke in Jeſſſen zu wenden.

in der Schwemmendrauerei bei H. Müller.
Ein Poſten Trabern ſind noch abzulaſſen mie Lehrling geſucht.

Höchſt wichtig fur Schwerhorige.
Der von r MNaudnitz dargeſtellte, in al

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör-
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gaänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 pr. 1 Dri
ginal Flacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch

Melmnmbold e Co. in Hälle a Saale.

Für Oekonomen!
Grün-Kalk, ein ſehr gutes und r

Düngmittel hauptſächlich für Wieſen habe ch
noch Lirca 2000 ab hieſiger Gas- Anſtalt ab
zugeben. Geehrte Herren Reflektanten wollen
ſich baldigſt bei mir melden.

Halle, im September 1862.
Hermann RNeußner.

e oWer Geſinde hält
und Streitigkeiten mit demſelben vermeiden
will empfehlen wir das vom PolizeiLieu
I tenant Dennſtedt in Berlin herausg.

Werkchen: Herrſchaft u. Geſinde.“
Vierte Auflage. 10

Vorräthig in der
Pfeſerschen Buchhancll3 in Male.

Guano,oder künſtlicher Dünger, Harz Nr. 35.
Mein Omnibus fährt täglich während der

Meſſe Morgens 5 Uhr von Schraplau ab
nach Halle, von Halle aus den „Drei Ku
geln zurück 3 Uhr Nachmittags.

F. Schmidt.
Auf eine große Domaine wird ein Oekono

Näheres ſagen

W. Berck G Albrecht in Halle

4

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei ſin Halle.

Friſcher Wortland u. Moman-Cement,
Steinkohlen- u. Kientheer billigſt bei

J. G. Mann Söhne.

An agelund zur Reise
engl. coul. Flanell Hemden

empfehlt

Hermann Aunmnpe.
Prisches Rehwild

empfiehlt

O. Mk am Markt.
Eine vierſitzige verdeckte Chaiſe ſteht billig

zu verkaufen im Hötel „Zur Eiſenbahn hier.

Eine ſchöne polirte Ladenein-
richtung und ein Drahtſeil zu
verkaufen Alter Markt Nr. 25.

e MaleHeute Mittwoch Geſellſchaftstag und friſche

Pfannkuchen. vSonntag den 28. Sept. Bienen
verein in Schwerz. Referat über

an die Potsdamer Verſammlung deut
ſcher Bienenwirthe.

Markkberichte.
Halle, den 23. September.

Weizen ſtill 66—-68, 70 Roggen knapp und ge
ragt 55 r Gerſte unverändert 34——37 38

Haſer desgleichen 23 24 alles nach Gewicht bezahlt.
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